
Streuobstkonzeption des Landkreises Böblingen
-

Streuobstwiesen - „Schützen durch Nützen“

Landkreis Böblingen, Büro StadtLandFluss, Streuobstpädagogin Beate Holderied

Auftaktveranstaltung 

Landratsamt Böblingen, 31. Januar 2024 



1. Begrüßung

2. Ausgangssituation und Zielsetzung

3. Erste Vorschläge (Arbeitsgruppe)

4. Diskussion der Vorschläge / Entwickeln eigener 

Vorschläge in Kleingruppen an Stellwänden 

5. Vorstellung der erarbeiteten Ideen

6. Abschlussdiskussion und Ausblick: 

Wie geht es jetzt weiter?

Ablauf der Veranstaltung



Vorgehensweise, Ziele:

 Sichten, Bewerten und Neugestalten der bisherigen Projekte und Aktivitäten

 Konzipieren neuer, innovativer Projekte, möglichst verknüpft mit bestehenden

 Mitwirkung zentraler Akteure und Akteurinnen

 Mitwirkung der interessierten Bürgerschaft 

(v.a. Obstwiesenbewirtschaftende)

Die Ziele sollen GEMEINSAM angegangen werden:

Verwaltung, Bewirtschaftende, Vermarkter, Naturschutz

Dabei zentral:

Wie kann die Motivation der Bewirtschaftenden, 

ihre Obstwiesen zu erhalten, gefördert werden? 

Streuobstkonzeption des Landkreises Böblingen



Auswertung der bisherigen 

Projekte, Aktivitäten und 

Initiativen seit 1998

 insgesamt: 29 !!

: sehr gut

: gut

: mittel 

: geringer /  

kein Erfolg 

2. Ausgangssituation



Bisherige Aktivitäten mit sehr positiver Wirkung auf 

den Bestand an Streuobstwiesen (Auszug)

1. Schnittgutabfuhr (energetische Schnittgutverwertung)

2. Apfelsaft-Initiative Landkreis Böblingen

3. Anbieten einer Fachwartausbildung

4. Streuobstparadies Life Erlebnis und Genuss 

am Schönbuchtrauf Streuobstaktionstag

5. Ausbildung von Streuobst-Pädagogen

6. Projekt "Die Streuobstwiese –

Unser Klassenzimmer im Grünen"

7. Förderung Baumschnitt-Streuobst

8. Streuobstwiesenbörse

9. Langgrasverwertung

10. …

11. …

Große Zahl Projekte, unterschiedliche Wirkung

► ordnen, werten, effektivieren, neu gestalten

► was davon weiterführen oder abändern?

► Gliederung nach Handlungsfeldern

2. Ausgangssituation



Schnittgutabfuhr / 

energetische Schnittgutverwertung

2. Ausgangssituation: Bisherige Projekte, Aktivitäten und Initiativen

Langgrasverwertung



Apfelsaft-Initiative Landkreis Böblingen
Streuobstparadies Life Erlebnis und Genuss 

am Schönbuchtrauf Streuobstaktionstag

2. Ausgangssituation: Bisherige Projekte, Aktivitäten und Initiativen



Fachwartausbildung Ausbildung von Streuobstpädagogen

2. Ausgangssituation: Bisherige Projekte, Aktivitäten und Initiativen



Die Streuobstwiese - Unser Klassenzimmer im Grünen Förderung Baumschnitt

2. Ausgangssituation: Bisherige Projekte, Aktivitäten und Initiativen



Fazit:

Es ist viel Positives geschehen!

Trotzdem reicht es nicht!!

- mehr als Halbierung des Baumbestandes seit 1960
- starker Rückgang der Vitalität der Bestandsbäume 
(Trockenheit, Misteln etc.) 

→ Was können wir tun?



Bewirtschaftung

Fachwartausbildung, Schnittgutabfuhr, … 

Vermarktung

Apfelsaft-Initiative, …

Naturschutz

Langgrasverwertung, …

Öffentlichkeitsarbeit

Ausbildung von Streuobstpädagogen, …

Weitere ?

…

Handlungsfelder

3. Erste Vorschläge : Bisherige Projekte, Aktivitäten und Initiativen



4. Diskussion in Kleingruppen

Stellwände mit Handlungsfeldern als Überschrift (z.B. Bewirtschaftung) und Aktivitäten  

Diskussion – Kommentierung, Sammlung weiterer Ideen – Wertung per Klebepunkten 

Diskussion an der Stellwand (ca. 1 Stunde, themenbezogen)

 Welche Aktivitäten sind Ihnen wichtig zu erhalten / auszubauen?

 Was kann man besser machen?

 Was sollte man zusätzlich machen?

 Wie kann man die Aufgaben auf verschiedene Schultern verteilen?

 Was motiviert zur Fortsetzung der Pflege?

 Vernachlässigte Bestände: Wie motivieren wir Besitzer zur Intensivierung der Pflege?

 Öffentlichkeit: Möglichkeiten zur Einbindung?

 Wechsel zu anderen Stellwänden ist erwünscht, aber keine Pflicht

Zusammenfassung der Ergebnisse durch Moderator(in)



 Bestehende Projekte werden benannt

 Neue Lösungsvorschläge (und Probleme) werden vorgestellt 

 Individuelle Wertung durch Bepunktung (Klebepunkte)

6. Abschlussdiskussion und Ausblick: 
Wie geht es jetzt weiter?

 Welche Aktivitäten sind aussichtsreich? 

 Welche Aktivitäten sollen prioritär weiterverfolgt / 

neu angegangen werden?

 Wer macht was?

 Zeitplanung für das weitere Vorgehen?  

5. Vorstellung der erarbeiteten Ideen



Zeitplanung für das weitere Vorgehen

Öffentlichkeitsarbeit

Workshops

Einzelinterviews

Sonstige?



Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit ☺

Landkreis Böblingen, Büro StadtLandFluss, Streuobstpädagogin Beate Holderied


